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Der Ehrbegriff der Sozialdemokraten
Die miniſterielle Berl Korr hat eine ſehr lebhafte Aus
ng über die letzte Montagsſitzung des Reichstags ver
lcht und darin den großen Triumph über die Sozial

Metratie verkündet als ſei dieſe Partet gründlich geſchlagen
Wvpen ſo daß man kaum verſtehen kann daß ſie noch am
Leen iſt Das miniſterielle Blatt zitirt allerlei Auslafſfungen
r der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky gethan
5 Dieſe Auslaſſungen ſind mehr kräftig als überzengend

wird hervorgehoben ein Mann der ſich zur Sozialdemo
tiete bekennt ſei ehrlos wenn er in einem Kriegerverein
bleibe Kriegervereine müßten ihrer Geſinnung auch im öffent
ſchen Leben und bei den Wahlen Ausdruck geben Wenn ein
Beamter Sozialdemokrat iſt ſo bricht er damit ſeinem Könige
ind Fürſten den Eid der Treue Er iſt ein unwürdiger
Gefelle denn er dient einem Herrn den er innerlich bekämpft
und niemals werden wir ein ſolches Verhalten als moraliſch
bezeichnen können Jn dieſem Ton geht es weiter Die ganze

Debaite ſoll dazu beſtimmt geweſen ſein Zeugniß abzulegen für
die monarchiſche Geſinnung und für den ene Le des
deutſchen Bürgerthums Der ſozialdemokratiſche Ehrbegriff ſoll
jetzt vollkommen und endgiltig gerichtet ſein

Wenn man die Sozialdemokratie nicht mit beſſeren Waffen
zu bekämpfen weiß als mit derartigen Verherrlichungen der
Rede eines Staatsſekretärs ſo fürchten wir daß ſie wachſen
blühen und gedeihen wird Graf Klinckowſtröm hat zwar in
der Krenzztg die ſchöne Dankadreſſe veröffentlichen laſſen
die ihm aus der Gegend zwiſchen Gerdauen und Friedland
zugegangen iſt und der Staatsſekretär von Podbielski hat über
das Lob in das er eingeſchloſſen wurde quittirt indem er
ſeine Freude darüber ausſprach wie jetzt auch in weiteren
Kreiſen die Art Anerkennung finde womit jetzt im Gegenſatz
zu früher von den ſtagatserhaltenden Parteien und von der
Regierung der Sozialdemokratie zu Leibe gegangen wird Was

iſt denn in der jüngſten Zeit paſſirt daß man von einer neuen
Aera in dem Kampf gegen die Sozialdemokratie reden dürfte
J Iſt dieſer Kampf erſt aufgenommen worden ſeit Graf Klinckow
ſtröm in den Reichstag gewählt wurde Hat vor dem Grafen
Klinckowſtröm kein Mitglied der ſtaatserhaltenden Parteien
verſtanden der Sozialdemokratie wirkſam zu Leibe zu gehen
Und haben die früheren Staatsſekretäre die auf dem Platz des
Generals von Podbielskt oder in ſeiner Nähe faßen keine
Ahnung gehabt wie man mit der Sozialdemokratie umgehen
müſſe Mußte die Regierung darüber erſt von einem General

belehrt werden der erſt in den allerletzten Jahren Gelegenheit
erhalten hat ſich überhaupt mit der Politik zu beſchäftigen

Wir haben mit der Sozialdemokratie manchen harten Strauß
ausgefochten und wir denken daß es dazu auch in Zukunft noch
J häufig kommen wird Aber der verſteht ſich auf die geſchicht
liche Entwickelung der Parteien und auf die Empfindungen des
Volkes ſehr ſchlecht der ſich einbildet die Sozialdemokralie
abthun oder ſchwächen zu können indem er ihr das Ehrgefühl

J abſpricht Die ganze Beweisſührnng des Grafen Poſadowsky
der in dieſem Falle mit Herrn v Podbielski einer Meinung
iſt beruht auf einem Trugſchluß Der Staatsſekretär meint
ein Mitglied des Kriegervereins ſtehe unbedingt zu Kaiſer und
Reich Augenommen das ſei richtig obwohl man bei der Ein
Ziehung zum Militärdienſt gar nicht darnach gefragt wird ob
man Rohyaliſt oder Republikaner iſt Wenn nun ein Mitglied
des Kriegervereins Sozialdemokrat iſt ſo ſoll er ein Heuchler
ſein weil er ja als Kriegervereinler zu Kaiſer und Reich ſtehen
ſoll als Sozialdemokrat aber Republikaner iſt Ergo hat dieſer
Sozialdemokrat als Kriegervereinler einen unmoraliſchen Ehr
begriff er iſt ein Lügner ein unwürdiger Geſelle und uiemals
Verden wir ein ſolches Verhalten als moraliſch bezeichnen
können So ungefähr ſchließt Graf Poſadowsky Was aber
wingt ihn zu einem ſolchen Schluß Der Aberglaube da
eder Bürger der einen ſozialdemokratiſchen Stimmzettel ab
t ein Republikaner ſei der Mouarchie Kaiſer und Reich

Wert Das aber iſt ſo falſch wie irgend elwas in der

Es wäre traurig um Deutſchland und die Monarchie beſtellt
n es wirklich hier über zwei Millionen erwachſener wahl
e htigter Bürger gäbe die Kaiſer und Reich grundſätzlich
ekämpfen und die Republik anftreben Es haben aber bei den
ten Wahlen über zwei Millionen Wähler ſozialdemokratiſche
üimmzettel abgegeben Mithin liegt auf der Hand daß die

ſaueſe ung von der Graf Poſadowskh ausgeht vollkommen
Ach iſt Wie die Sozialdemokratie hente beſchaffen iſt umfaßt ſie
inderttanſende Bürger die auf dem Boden des heutigen Staates
er heutigen Geſellſchaft der Monarchie und des Reiches ſtehen

J Wer das Bedürfniß haben ihre Unzufriedenheit mit den politiſchen
den mit der Regiernung mit dem wechſelnden Kurs mit
gen Er cheinungen die zu der vielberufenen Reichsverdroſſenheit
ar haben dadurch Ausdruck geben daß ſie für die
wirt Oppoſitionspartei ſtimmen Dieſe Partei iſt gegen
u ig die Sozialdemokratie und deshalb fallen ihr Hundert

de Stimmen von Männern zu die nicht entfernt daran
zu ſah etwa auf dem ſozialiſtiſchen Programm dieſer Partei
é ehen Graf Poſadowsky muß in ſeinem Leben wohl wenig
re demokraten geſehen haben Sonſt könnte er nicht ſo

Du dere wie er gethan hat Wir bitten ihn einmal in die
Reich de der Nordd Allg Ztg zu gehen oder auch in die
ſag ruckerei Er wird dort recht viele Sozialdemokraten
Giaf Wenn die Leute im Sountagsſtaate ausgehen bemerkt
h de e ſadowsly vielleicht zu ſeiner großen Üeberraſchung

Wenn eine oder der andere dieſer Sozialdemokraten ſich das
tagt Kreuz in das Knopfloch gebung hat Der Mann
am g Eiſerne Kreuz mit Stolz Aber deshalb giebt er
h Bohltage dennoch einen PFaldemotratt en Stimmzettel
du er er darum ein Henchler ein unwürdiger Geſelle

keinen Ehrbegriff und kein Ehrgefühl
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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird wiſſen daß ſeit
einiger Zeit in Berlin unter der hohen Förderung des General
adjntanten v Werder ein Blättchen für Kriegervereine unter
dem Titel Die Feldpoſt herausgegeben wird Die Druckerel
in der dieſes Blättchen erſcheint hat jüngſt einen ſehr heftigen
Kampf mit ihren Setzern ausgefochten Der Verleger Herr
Scheri wollte keine Setzer dulden die dem Buchdrucker
verbande angehören da dieſer Verband ſozialdemokratiſch ſei
Er iſt in dem Kampfe unterlegen und man höre und ſtaune
jetzt ſetzen und drucken Sozialdemokraten die Feldpoſt die
beſtimmt iſt die Liebe zu Kaiſer und Reich zu ſtärken
Vielleicht läßt ſich Graf Poſadowsky einmal in der Druckerei
der Feldpoſt dieſe umſtürzleriſchen Sozialdemokraten vor
ſtellen Vielleicht wird er dann auch an ſeinen eigenen Aus
führungen irre Es giebt da nämlich Unmaſſen Sozial
demokraten die vom Scheitel bis zur Zehe wie die richtigen
Bourgeois ausſehen auch in jeder Hinſicht die Anſchauungen
eines Bourgeois an den Tag legen ja ſogar ihr Vaterland
von Herzen lieben obwohl fie einen ſozialdemokratiſchen Stimm
zettel abzugeben ſich gemüßigt glauben

Das alles iſt eine unzweifelhafte Thatſache Nun aber
kann man auch in andere Kreiſe gehen Es giebt heute eine

roße Menge Aerzte die ſozialdemokratiſch ſtimmen und dochſehr wacker im Jahre 1870 im Felde thre Pflicht erfüllt
haben Es giebt Rechtsanwälte die ſozialdemokratiſche Stimm
zettel abgeben und doch die Offiziersepaulettes mit Ehren ge
tragen haben Es fällt ihnen nicht im Traum ein Kaiſer
und Reich zu bekämpfen oder die Republik herbeizuwünſchen
weil ſie für einen Sozialdemokraten ſtimmen Sie meinen
vielmehr indem ſie den Sozialdemokraten wählen daß Kaiſer
und Reich ſtark genug ſind um durch ſozialdemokratiſche Ab
geordnete nicht gefährdet zu werden daß es aber noth thue
im Reichetag Männer zu haben die rückſichtslos Kritik üben
ſelbſt wenn fie einmal über die Schnur hauen Man mag
dieſen Standpunkt für falſch dieſe politiſche Anſchauung für
unreif halten gewiß aber man hat darum noch kein Recht
denen die einen ſolchen Standpunkt einnehmen das Ehrgefühl
abzuſprechen ihnen falſche Ehrbegriffe nachzuſagen und ſie als
unwürdige Geſellen zu behandeln Dieſe Kritik iſt gauz ver
fehlt Wer einmal in der Praxis mit Sozialdemokraten bei
ſpielsweiſe als Arbeitgeber im Zeitumgsgewerbe zu thun ge
Por r der weiß daß ſolche Anſchnldigungen jeder Berechtigung
entbehren

Nun aber braucht ſich doch Graf Poſadowsky auch nur im
Reichstag umzuſehen Dort hat er doch ein halbes Hundert
Sozialdemokraten Meint der Staatsſekretär wirklich daß der
Rechtsanwalt Wolfgang Heine ein ehrloſer Burſche ſei Wir
glanben daß der Staatsſekretär dieſe Frage nicht bejahen
wird Wir kennen konſervative Laudgerichtsdirektoren die dem
Rechtsanwalt Heine rückhaltsloſe Achtung beweiſen Der
Staatsſekretär Graf Poſadowsky und auch der General
v Podbielski wiſſen daß der Sozialdemokrat v Vollmar im
Kriege mit Frankreich ſchwer verwundet wurde daß Herr
v Vollmar den Krieg als Offizier mitgemacht hat deinen
ſie wirklich Herr v Vollmar wolle das Reich vernichten und
den Kaiſerkhron umſtürzen Wenn Herr v Vollmar noch
heute Offizier wäre wäre es dann ein Unglück wenn er dem
Kriegervereine angehörte Wenn die Staatsſekretäre die
Sache recht verſtünden müßten ſie ſich freuen daß Sozial
demokraten in die Kriegervereine eintreten Denn damit
würden dieſe Sozialdemokraten beweiſen nicht daß ſie Heuchler
ſind nicht daß ſie Kaiſer und Reich zerſtören wollen ſondern
daß ſie gar nicht mit dem Herzen zu jener Sorte von Sozial
demokraten gehören die wirklich den Umſturz und die
Republik wollen Was aber hier von den Kriegervereinen
geſagt iſt das gilt auch von den Beamten Es iſt falſch daß
jeder Beamte der eine ſozialdemokratiſche Stimme abgiebt

ß darum meineidig ſei Der Beamte kann ſehr gut Kaiſer und
Reich zu dienen meinen auch wenn er ſeine Vertretung im
Reichstag einem Sozialdemokraten anvertraut Dieſe Auf
faſſung mag wiederum verkehrt zweckwidrig unpolitiſch ſein
jedenfalls aber verdient ſie fene morgliſche Brandmarkung
nicht die ihr zu Theil geworden iſtDie Angriffe auf den ſozialdemokratiſchen Ehrbegriff ſind

ſo verfehlt wie einſt die Behauptung daß die Sozialdemokratie
den Meineid predige oder entſchuldige Niemand wird einem
Manne wie Bebel oder Liebknecht nachſagen daß ſie eines
Meineides fähig wären oder einen Meineid zu beſchönigen die
Neigung hätten Wenn man die Sozialdemokratie bekämpft
wozu immer noch Grund genug vorliegt ſo ſollte man das
geſchickt und überzeugend thun nicht aber eine Taktik üben
die in den Augen re die Zuſchauer als höchſt un
glücklich erſcheinen muß ir wollen unſere Gegner wider
legen aber nicht ihre Ehre antaſten Wir wollen ihre An
ſichten bekämpfen aber nicht ihre Perſonen herabſetzen Auf
dieſem Wege wird man in dem Kampfe gegen die Sozial
demokratie weiter kommen als durch ſchneidige Reden über den
Ehrbegriff und durch miniſterielle Artikel die der fremde Herr
aus Rußland gegen die Sozialdemokratie vom Stapel läßt

Deutſches Reich
Der Export nach Amerika

S Berlin 22 März Der Export deutſcher Waaren
nach den Vereinigten Staaten hat ſich im laufenden
Quartal in recht befriedigender Weiſe entwickelt Nur in
Manufakturwagaren und r beſonders in Konfektlon
bleibt die Ausfuhr auf den beſcheidenſten Umfang beſchränkt und
erſtreckt ſich faſt ausſchlie z auf Muſter bezw Modelle Ein
in den letzten Jahren r edentender Exportartikel nämliBeleuchtungskörper hat ſo gut wie vollſtändig aufgehört T

Amerika hinberzugehen Sonſt ſind im allgemeinen Er
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höhungen der Edxportziffern konſtatiren beſonders füren und Chentilaltel iſt auch der leb
hafte Verkehr in Hänten und Fellen für die ſich anch ſchon in
den letztvergangenen Quartalen in Amerika größeres Intereſſe

kundgab Eine Erſcheinung die ſich im laufenden Vierteljahr
naturgemäß zum erſten male zeigt iſt das lebhafte Beſtreben
der deutſchen Fabrikanten ſich den Markt auf den Philip
pinen und den anderen nach dem ſpaniſch amerikaniſchen
Kriege freigewordenen Territorien zu ſichern Die für dieſe
Länder beſtimmten Waaren müſſen nunmehr bekanntlich durch
die amerikaniſchen Konſulate expedirt werden dadurch erfährt
die Statiſtik der von Deutſchland nach den Vereinigten Staaten
exportirten Waaren eine Aenderung da auch die nach den
Kolonien gehenden Artikel fortan bierunter rubricirt werden
Es handelt ſich hierbei vorzugsweiſe um Muſter und zwar be
ſonders um Eiſenwaaren Maſchinen und kurze Waaren
Außerdem findet und zwar vorwiegend nach Havang ein
ſtarker Export von deutſchem Bier ſtatt das ſich überhaupt in
den überſeeiſchen Ländern einer von Jahr zu Jahr wachſenden
Beliebtheit zu erfreuen hat

Die Reform des Apothekenweſens
Der Vorſtand des Deutſchen Apothekervereins hat an dke

Kreisvereine ein Rundſchreiben gerichtet in dem er ſich auch
über die Frage der Reform des Apothekenweſens ausſpricht
Es heißt darin

Bei der gegenwärtigen Sachlage iſt die Reform des
Apothekenweſens in die Ferne gerückt wenn nicht aus dem
Apothekerſtande heraus eine Beſchleunigung herbeigeführt
wird Es ſteht ſomit die Frage zur Beantwortung Hat der
Stand ein Jntereſſe an einer beſchleunigten reichsgeſetzlichen
Regelung des Apothekenweſens Oder muß er unter allen
Umſtänden wünſchen in den jetzigen Verhältniſſen zu ver
harren Der Vorſtand hat nach eingehender Prüfung und
Erörterung aller elnſchlägigen Punkte geglaubt die zuerſt
geſtellte Frage bejahen zu müſſen Was ihn dazu bewogen
hat iſt die Erkenntniß daß in weiteſten Kreiſen des Standes
eine Unzufriedenheit herrſcht die nicht etwa zufällig iſt ſon
dern ſich aus den heutigen Lebensverhältniſſen der deutſchen
Pharmazie ergiebt Es iſt vor allem die Unſicherheit der
Beſitzverhältniſſe unter der eine große Anzahl der Apotheker
leidet und welche die Beſchaffung der Kapitalien erſchwerk
Erſt aus neueſter Zeit liegen aus zwei Bundesſtaaten
Mittheilungen vor wonach der ſicher geglaubte Beſitz
von Apotheken beim beabſichtigten Verkauf bezw der
Vererbung dieſer behördlicherſelts gegen alles Erwarten
nicht anerkannt wurde Es darf ferner nicht verlannt werden
daß die Preksſtelgerung der Apotheken in vielen Fällen eine
Höhe erreicht hat die ſich nicht aus der Steigerung des Rein
ertrages oder des Werthes der Realien erklären läßt und die
daher ungeſund iſt Es handelt ſich hierbei um eine bedauer
liche Begleiterſcheinung des heutigen Syſtems die zu beſeitigen
bisher nicht gelungen iſt Folgen dieſer Erſcheinung ſind aber
nicht nur die zahlreichen Angriffe denen der Stand ausgeſetzt
iſt ſondern auch eine ungünſtige materielle Lage vieler
Apothekenbeſitzer Es kann endlich nicht unerwähnt bleiben
daß bis zu einer reichsgeſetzlichen Regelung des Apotheken
weſens eine ganze Reihe von Fragen ihrer Löfung an welcher
die n ein lebhaftes Jnkereſſe hat kaum entgegen
geführt werden dürfte Hierher gehört in erſter Linie die
Vor und Ausbildungsfrage

Aus dieſen Gründen und da durch dieſe Entwickelung dle
Berufsthätigkeit des einzelnen Apothekers gehemmt und ſowohl
ſein Anſehen als das des ganzen Standes geſchädigt wird
glaubt der Vorſtand eine Mitwirkung des Standes und des
Vereins an einer Reform auch um den Preis einer Syſtem
änderung empfehlen zu ſollen Die nothwendige Vorausſetzung
hierbei muß dilden daß das neue Syſtem auch wieder ein
frei verkäufliches und vererbliches Eigenthum
gewährt wie es nur bei der Niederlaſſungsfreiheit
gegeben iſt daß die Ablöſung der jetzigen Apotbekenbetriebsrechts
Werthe ſo erfolgt daß niemand einſchließlich der ſchulden
freien Beſitzer eine Schädigung erleidet und daß die freie
Verfügung über die Apotheken während der Uebergangszeit
erhalten bleibt ſoweit die Sicherſtellung der durch die Thell
nahme an der Ablöfung übernommenen Pflichten dies geſtattet

Die Neberwachnung der Fenerverſichernngeverträge

Der Verband dentſcher Privat Feuerverſichernngs Geſell
ſchaften hat in einer Denkſchrift ſein Gutachten über den in
Vorbereitung begriffenen Geſetzentwurf betr die privaten Ver
ſicherungsunternehmungen abgegeben Jn demſelben wird auch
die Abſchaffung ver polizeilichen Ueberwachung des Ab
4uſes von Fenerverſichernngsverträgen der ſog Präventiv
ontrolle verlaugt Die Ueberflüſſigkeit dieſer Kontrolle

die übrigens bereits von der preußiſchen Regierung durch den
dem Landtage im Jahre 1869 vorgelegten Entwurf über das
Feuerverſicherungsweſen zu beſeitigen verſucht wurde wird
zahlenmäßig dargethan

Die Zahl der Policen und Prrlongetiensſchein hat ſi
beim Verbande in Preußen zwiſchen 490 im Jahre 189
und 883,151 im Jahre 1897 bewegt Auf dieſe hohe Zahl von
Verſicherungsverträgen entfielen im Jahre 1891 polizeiliche
Beanſtandungen wegen Verdachts der Ueberverſicherung 200
und aus anderen formalen Gründen 107 insgeſammt 307
im Jahre 1897 642 bezw 212 zufammen 854 Bei denBeanſtandungen wegen Ueberverſichernng hatten ſich 1891 als

vollſtändig unbegründet 47 erwieſen und in 107 Fällen hatten
ſich die Verſicherungsnehmer ohne weiteres mit der polizeilich
geforderten Herabſetzung der Verſicherungsſumme einverſtanden
erklärt weil ſie aus Unkenntniß über den Werth des Mobillars
eine zu hohe Verſicherungsſumme angegeben hatten Es blieben
für 1891 alſo noch 46 Fälle übrig in denen vielleicht jedoch
keineswegs mit einiger Gewißheit der Verdacht einer begb
ſichtigten Ueberverſicherung begründet geweſen ſein kann Die
entſprechenden Zahlen für 1897 waren 87 und 408 ſo daß
in dieſem Jahre insgeſammt 147 der zuletzt bezeichneten Fälle
übrig geblieben waren Jn den Zwiſchenjahren zwiſchen 1891
und 1897 waren die Verhältniſſe durchaus ähnlich Jn dem
Fenerverſicherungsverbande ſind 900,000 preußiſche Stgais
bürger verſichert Sie werden alſo einer beſonderen pollzei



lichen Ueberwachung uvnterworſen ohne daß dieſe irgend einenbeochtens werthen Erſola hat Der Erſolg könnte nur darin

geſunden werden daß nachher ſolche Perſonen deren Ver
ſicherungsanträge beanſtandet wurdeit zur z lenng
ſchrikten ſind Nun bewegten ſich die Brandſchäden beimVerbande zwiſchen den Johlen 26,592 im Jahre 1891 und

00 im Jahre 1897 Jn den ſieben Jahren von 1891 bis
1 zuſammen ſind davon nachgewieſen oder muthmaßlich
durch Brandftiſtung ſeitens der Verſicherten 1840 entſtanden
Unter den letzteren befinden ſich gerade zwölf welche auf be
anſtandet geweſene Verſicherungen entfallen ſind alſo au
ſolche für welche die Polizeibehörden nachher die Beanſtandung
zur ückgenommen hatten

Es folgt hieraus ſo ſchließt die erwähnte Denkſchrift daß die
Beanſtändung von Verſicherungsanträgen keineswegs den vom
Geſetzgeber erwarteten Erfolg der Verhütung von Brand
ſtiftungen gehabt hat oder haben kann Deshalb verlangt der
Verband ein Reichsgeſetz zur Ordnung dieſer Geſetzesmaterie
in der Richtung daß die ſog Präventivkontrolle abgeſchafft
wird

Soziale Angelegenheiten
Um ein Reichsgeſetz zum Schutze ſittlich gefährdeteroder verwahrloſter Kinder petitionirt der Landes

verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen bei dem
Reichstage Die Petition weiſt auf die großen Mängel der
öffentlichen Waiſenpflege hin verlangt die Entzliehung der elter
lichen Rechte und ſtaatlich überwachte Erziehung dort wo
Kinder in verbrecheriſchen Häuſern unter dem Einfluß von
Dirnen Dieben Zuhältern und Trunkenbolden aufwachſen
Der Verein verlangt Heraufrückung der Strafmündigkelt über
das zwölfte Jahr Vlie mit Gefängniß beſtraften Kinder ſollen
nicht wieder in die Volksſchule gelangen wo ſie einen An
ſteckungsherd für andere Kinder bilden ſondern in eine
Beſſerungsanſtalt gebracht werden Ebenſo wird in der Petition
verlangt daß Schulmädchen wenn ſie thatſächlich ſich der Un
ſittlichkeit ergeben in Beſſerungsanſtalten untergebracht werden
Die Unterbringung erfolge gewöhnlich erſt wenn ihnen ein Vergehen gegen das Fenthun nachgewieſen werden kann Eine

eſchlechtliche Verirrung in ſo früher Jugend wirkt aber in viel
öherem Grade vernichtend auf die ſittliche Perſönlichkeit des

ädchens als ein Vergehen gegen das Eigenthum

Schule und Kirche
Der beuthener Katholik beſtätigt daß die Bittſchrift

der oberſchleſiſchen Geiſtlichkeit um eine größere Berück
ſichtigung der polniſchen Sprache in den Volksſchulen
Oberſchleſiens unter der Zuſtimmung des Kardinal Fürſtbiſchofs
Dr Kopp verfaßt und abgeſandt worden ſei

Parlamentariſches

Deſfan 22 März Der anhaltiſche Landtag genehmigte
den von der Staatsregierung vorgelegten Geſetzentwurf wodurch
künſtighin den ſämmtlichen Staatsbeamten die bisher er
hobene hohe Beiſteuer zur Wittwenkaſſe erlaſſen wird
Das iſt die erſte ſegensreiche Folge davon daß die anhaltiſche

Ppwinrkhichaft es dahin gebracht hat daß das Land ſchulden
rei iſt

Berwaltung und Rechtsépflege

Die münchener Polizei hatte kürzlich 10 Anſichts
oſtkarten aus dem Leben König Ludwigs II mit Be

chlag belegt Mit großem Auſgebot an Polizeimannſchaft wur
den die Karten in ſämmtlichen Verkaufsgeſchäſten aufgeſucht und
weggenommen Angenſcheinlich wollte man dem Wachhalten der
Erinnerung an König Ludwig II entgegenwirken Die Beſchlag
nahme wurde vom Amtsgericht beſtätigt Aber das Königliche
Landgericht hat nun die Beſchlagnahme auf eingelegte Beſchwerde
aufgehoben Jn der Begründung des landgerichtlichen Ent
ſcheides heißt es nach der Frkf Zig daß der Jnhalt der be
anſtandeten Poſtkarten nicht ſtrafbar der Thatbeſtand des grobeyn
Unſugs nicht n ſei und daß die vorkuige Beſchlagnahme
durch die Polizeibehörde ugch 5 28 des Preßgeſetzes nicht zuläſſig
geweſen t Der letztere Satz iſt beſonders demerkenswerth

Die münchener Polizeibehörde hat in neuerer Zeit auch in an
deren Dingen Maßnahmen getroffen die nachher von den Ge
richten als unzuläſſig erklärt wurden

Heer und Flotte
Generalleutnant von Maſſow kommandirender Generaldes IX Armeecorps iſt mit Allerh Kabinetsordre zum General

der Kavallerie defördert

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
6 Sitzung vom 22 März 2 Uhr

1 Uhr Am Miniſtertiſche Pr v Miquel Frhr v d
Recke Schönſtedt
Erſter r der Tagesordnung iſt die Jnterpellation

des Grafen Mirbach und Gen
Wann iſt eine v der Regierung betr ein

ideikommißgeſetz mit einer Herabſetzung des Fideikommiß
empels zu erwarten

Nachdem der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr von
Miquel ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation
bereit erklärt bat erhält das Wort zur BegründungGraf Mirvach Der hohe Stempelſatz von 3 Proz unterAusſchluß jeder Berückſichtigung der Verſchuldung iſt ein wert

Mißſtand im Fideikommißweſen Dieſer Stempel iſt auch ein
Widerſpruch zu den agrariſch politiſchen Beſtrebungen zur Hebung
der Nothlage der Landwirthſchaft denn er befördert geradezu
die Verſchuldung Unſere Beſtrebungen bei der Berathung deset dieſem Uebelſtande abzuhelfen waren
erfolglos Der Vzepräſident des Staatsminiſteriums hat damals
ſelbſt geſagt daß die Regierung beſtrebt ſei eine Aenderung
erbelzuführen und deshald haben wir uns mit einer bloßen
eſolution begnügt und auf unſere Anträge verzichtet Unſere

Juterpellation bezweckt die rer anzuſeuern daß ſie den
vor 4 Jahren bezeichneten Weg zur Reform nicht länger unbe
achtet läßt es muß etwas Poſſtives geſchehen ch hoffe daß
die erung nicht von finanzſellen Geſichtspunkten leiten
läßt ſondern die hohe ſozialpolitiſche Bedeutung der Frage im2 i tat n 1 Wi ne v e b

niſter Dr p quel Wir ſind auch heute noch beſtrebt
die gewünſchte Abhilfe zu leiſten aber ſo leicht iſt die Sache
nicht Wir müßten zunächſt eine Statiſtik aufnehmen dann
müßten wir die Geſetzgebung in den neuen Provinzen und die
verſchledenen Beſtimmungen genau prüfen Wir haben dann die
Grundzüge der Reform gausgearbeitet das Staatsminiſterinm hat
darüber berathen und den Landwirthſchaftsminiſter beauftragt
auf Grund der vom Miniſterium feſtgeſtellten Prinzipien einen
neuen Entwurf auszuarbeiten Den einen Entwurf welcher die
Büdung und Rechtsverhältniſſe neuer Fideikommiſſe regelt

ben wir bereits zur Prüfung bekommen über die Wirkung derorm auf die beſtehenden Sideitommiſfe ſind wir uns nicht
ein J Wenn Jhnen der Geſetzentwurf wie ich hoffe in nicht

erner Zeit zugehen wird dann werden Sie ſelbſt ſehen wiewer die Sache iſt Auf die Neigung unſeres Bauernſtor ees
eiwillig ſich für ſolche Bindungen des bäuerlichen Gruroveſitzes

zu erklären gebe ich nicht vlel Hört hörth Das lehrt mich
eine 40jährige Wir müſſen namentlich beſtrebt ſeinv der Erſcheinung des häufigen Wechſels des Grunddeſitzes und

des Uebergangs deſſelben in die Hände des Kapitals Wandel zue Die e des Stempels iſt allerdings
noch ein Hinderungsgründ für die Bildung neuer Fidelkomm ſe
jedenfalls aber kann man über dieſe Stempelfrage nicht ehe
entſcheiden als bis die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes
ſelbſt in den Grundzügen feſtgeſtellt find Beifall

Auf Antrag des Frhrn v Solemacher Antweiler tritt
das Haus in die Beſprechung der Jnterpellation

Frhr v Durant Die Befürchtung daß durch eine Herab
ſetzung des Fideikommißſtempels etwa der überwiegend größte
Theil des Grundbeſitzes gebunden werden könnte iſt nicht zu
treffend Das Hauptmoment worauf es ankommt iſt daß der
Beſitz in einer Familie erhalten bleibt a

Frhr v Solemacher Antweiler 3 habe mich vor 4 Jahren
durch die Gründe des Finanzminiſters bewegen laſſen von meinen
Wünſchen Abſtand zu nehmen wir hofften auf baldige Erfüllung
der Wünſche und jetzt müſſen wir hören daß heute nach 4
Jahren die Reform erſt im Anfangsſtadium iſt Jch möchte
bitten daß die e die Sache etwas beſchleunigt Jm
übrigen begnüge ich mich damit meiner Reue darüber Ausdruck
z geben daß ich ſ Z mich durch die Worte des Miniſters habe
angen laſſen
v Levetzotw Jch danke dem Miniſter für ſeine Bereit

willigkeit und hoffe ebenfalls auf eine Beſchleunigung wenn
5 auch die großen Schwierigkeiten der Reform nicht verkenne
Eine Herabſetzung des Stempels iſt dringend geboten ſelbſt auf
die a hin daß der Staat eine kleine Einbuße erleidet

Fürſt Bismarck Unſer Streben muß dahin gehen die Ver
ſchuldung des Grundbeſitzes zu verhüten Daran hat auch der
Bauer ein Jntereſſe denn ſonſt geht er zum Zweikinderſyſtemüber das ja theilweiſe bei unſeren Bauern ſchon herrſchen ſoll
Jch mache auch darauf aufmerkſam daß wir bei einem ſo demo
kratiſchen Wahlrecht wie das für den Reichstag ein Intereſſe
daran haben daß möglichſt viel Stimmen abgegeben werden für
Kandidaten die den Wunſch haben daß der kleine Landwirth
gedeiht Aus dieſem Grunde iſt die Schaffung großer bäuer
licher Beſitzungen nicht erſtrebenswerth wohl aber die Schaffung
kleiner bäuerlicher Beſitzungen Beifall

Graf Mirbach erſucht die Regierung nochmals ſich nicht von
n Bedenken leiten zu laſſen und die Reform zu be

ſchleunigen
Miniſter Dr v Miquel Die reine Finanzfrage tritt bei der

Reform in den Hintergrund Beifall Um die Landwirthſchaft
zu heben muß die Erbtheilung in erſter Linie geregelt werden
ie iſt der Hauptgrund der Noth der Landwirthe Die Ver

ſchuldung iſt nicht die Urſache ich bin mir darüber klar ge
worden daß die Verſchuldung am größten iſt wenn es der
Land wirthſchaft am beſten geht Sehr wahr Lelder iſt es
unter den Bauern noch zu wenig bekannt welchen Segen das
Anerbenrecht gewährt viele wiſſen gar nicht einmal was ſie
darunter zu verſtehen Bee Eine gute a r des Per
ſonalkredits in jedem Ort iſt mein Jdeal die Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe hat hier ſchon Wunder gewirkt Jſt dieſe Grundlage
gegeben ſo kann man an die Feſtſetzung einer Verſchuldungs
grenze herangehen Beifall

Mit einer kurzen Bemerkung des Herrn y Ploetz ſchließt die
Beſprechung der Jnterpellation

Es folgt der mündliche Bericht der Agrarkommiſſion über den
Geſetzentwurf betr die Verpflichtung der Gemeinden in
der Provinz Sachſen zur Bullenhaltung

Der Geſetzentwurf wird debattelos mit der Beſtimmung daß
das Geſetz am 1 Okt 1899 in Kraft tritt und mit folgender
Reſolution angenommen

Die Regierung zu erſuchen für das nächſte Etatsjahr
un thigen Mittel zur Durchführung des Geſetzes bereit zu
ellen

Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die Berathung des Geſetz
entwurfs wegen Ankaufs der Bernſteinwerke der Firma
Stantien K Becker in Königsberg

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme Das Haus
beſchließt dementſprechend ohne Debatte

Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung der Stadt
gemeinde und des Stadtkreiſes Kaſſel wird ebenfalls
debattelos genehmigt

Es folgen Pennee
Ueber die Petition des Hofbeſitzers Steinhauer in Obermühle

bei Köslin um gerechtere Vertheilung der Schullaſten
z Gutsbezirk und Landgemeinde beantragt die

ommiſſion zur Tagesordnung überzugehen
Oberbürgermeiſter Bender Breslau wünſcht daß die Härten

die auf dieſem Gebieterbeſtehen beſeitigt werden man möge
doch nicht immer ſagen daß man bis zum Erloß eines
allgemeinen Volksſchulgeſetzes warten müſſe Schließlich weiß
a niemand mehr was Rechtens iſt So kann es unmöglich
ortgehenv Rinersdorf en dieſer Auffaſſung
Graf v Pfeil iſt der Anſicht daß eine große Anzahl vonſende ſern hupige der hohen Schullaſten vor dem Bankerott

ſteht ſie müſſen ihre vollen Gutserträge für die Schule her
eben Steht das im Einklang mit der Verfaſſung die das
igenthum gewährleiſtet hat Eine geſetzliche Regelung dieſer

Frage iſt daher dringend geboten
r Fertzvers ſtimmt mit den Ausführungen des Porredners
überein

Graf Klinckoloſtröm weiſt auf die Schwierigkeit einer geſetz
lichen Regelung dieſer Materie hin und ſtellt das Verlangen
nach einem allgemeinen Volksſchulgeſetz

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim betont die Noth
wendigkeit einer Dei ſchleunigen geſetzlichen Regelung der
Schulunterhaltungspflicht

Oberbürgermeiſter Bender ſchildert die W die auf
dieſem Gebiete herrſcht und die nur durch geſetzliche Maß
nahmen beſeitigt werden können

Graf Klinkowſtröm erklärt nochmals daß ſeine Freunde für
eine geſetzliche Regelung ohne gleichzeitigen Erlaß eines Volks

eſetzliche

ſchulgeſetzes nicht zu haben ſeten

Geh Rath von Bremen Wir haben eine
ne Schleſien verſucht aber dagegen haben die Guts

beſitzer Widerſpruch erhoben Um die Angelegenheit gründlich
zu ordnen bedarf es eingehender ſtatiſtiſcher

Nach weiteren Bemerkungen des Herrn von Kalckreuth
und Struckmann welcher beantragt ſich in einer Reſolution
für eine baldige geſetzliche Regelung durch eine beſondere
Geſetzesvorlage zu erklären wir z Abſtimmung geſchritten

Dieſelbe zehn die Ablehnung des Antrags Struckmann und
die Annahme des Antrags der Kommiſſion auf Uebergang zur

Ta e Petitl die eleber mehrere Petitionen die eine geſetzliche Regelung derGehalts verhältniſſe der Lehrer und Jehkeritnen
an den öffentlichen nicht ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen
fordern geht das Haus dem Kommiſſionsantrage gemäß zur
Tagesordnung über

Eine Petition des Vorſtandes des Provinzialvereins für
Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt in der Provinz Pofen
um öſtliche Linienführung des zu erbauenden Großſchiffahrts
weges Berlin Stettin beantragt die Kommiſſion der Regierung
als Material zu überweifen
Graf zu Stolverg Wernigerode richtet an die Regierun

die Frage wieweit die Prüfung der Hſtlinie gediehen ſei
Soviel er wiſſe ſeien bisher nur die wirthſchaftlichen Fragen
gelöß aber nicht die bautechniſchen

Ein Regierungskommiſſar erwidert für die Weſtlinie
würden 39 Millionen erforderlich r für die Oſtiinie würde
noch mindeſtens ein Monat e Abſchluß der Prüfung erſorder
lich ſein Auch die wirthſchaftlichen Fragen hei dieſer Linie
ſeien e Duinſe vollſtändig beantwortetr Wahrſcheinlich

niewerde die 30 40 Millionen Mark mehr koſten als die
Weſtlinle

r bitte

Oberbürgermeiſter Witting bedauert daß nach den A
ſührungen des Reglerungsvertreters für den Bau der H
aus finanziellen Gründen wenig Ausſicht zu ſein ſcheiſe e

edoch zu erwägen daß der Oſten induſtriell und wirtſchaftlich nur dann gehoben werden könne wenn er be
Woſſerwege erhalte Wenn das Oſtprojelt nicht gerade
ſondern nur wenige Millionen mehr koſten ſollte bitie
dringend es vorzuzlehen Der Mittellandkanal nüße dem O
wahrſcheinlich nichts wohl aber dieſe Oſtlinle

Ein Regierungskommiſfar erwidert die Regierung hat
für keines der Projekte bisher Stellung genommen die Sag
werde noch mit größter Objektivität geprüft tet

Geh Kommerzienrath Schlntow meint nach der Erklärun
des Regierungsvertreters könne man nichts anderes thundie Frage der Regierung als Material zu überweiſen
anderer en ſei undenkbar

Graf Stolberg Wernigerode Für die Oſtlinie ſpreche ine
beſondere der Umſtand daß dadurch das Oderbruch entwgiſe
und der Landwirthſchaft nußbar gemacht werde

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Vorlagen

und Etat
Schluß Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarnu a

Jm Mähriſchen Landtag wurde anläßlich der Berath ing
der Lehrergehalte vom Biſchof Bauer der Antrag geſteſſ
Garantien zu ſchaffen durch welche den Eltern die relig
Erziehung der Kinder durch die Schule in vollſtem Mope
geſichert wird Dieſer Vorſtoß der klerikalen Partei fand ein
müthigen Widerſtand bei den freiſinnigen Deutſchen und den
Tſchechen Für den klerikalen Antrag ſprach ſich auch der Führer
des liberalen Großgrundbeſitzes Baron Chlumecky aus Jedoch
wurde mit 42 gegen 20 Stimmen der Antrag abgelehnt
Chlumecky s Auftreten iſt in Hinblick auf ſeine Nennung z
Nachfolger Thun s von Jntereſſe Klerikale Bedenken Jene
ſeine Perſon ſollen auf ſolche Weiſe zerſtreut werden

Griechenland
Zur griechiſchen Heeresorganiſation die der König in

ſeiner Thronrede bereits angekündigt hat wird aus Alhen
folgende Mittheilung verbreitet Die vor Jahresfriſt zwiſchen
der Regierung zu Wien und dem dortigen griechiſchen Geſandten
getroffenen Vereinbarungen betreffend die Berufung eine
Kommiſſion öſterreichiſcher Offiziere unter der Führung des
Generalſtabschefs Tuma von Waldheim ſollen nach der ſoeben
eingebrachten Militärvorlage zur Ausführung kommen Die
Annahme der Vorſchläge ſeitens der Kammer erſcheint geſichert
Hierzu ſchreibt man aus Athen Beſeelt von der beſten Abſicht
hat die Regierung die Hauptſchwierigkeit die Geldfrage über
ſehen Wie ſollen Sümpfe ausgetrocknet Eiſenbahnen beende
Reorganiſatoren bezahlt werden ohne daß friſche Einnahme
quellen erſchloſſen werden Und von neuen Steuern iſt qus
drücklich Abſtand genommen Jedenfalls hat durch die Thronrede
der König der die Jnitiative zu den Geſetzentwürſen gegeben
hat gezeigt daß es ihm Ernſt iſt mit der von ihm ſchon öfter
angekündigten Beſeitigung der im Staatsweſen vorhandenen
Mängel Deshalb entbehrt die Thronrede trotz ihrer wen
neuen Züge auch nicht der Bedeutung Sie iſt als ein Fort

im politiſchen Leben Griechenlands anzuſehen und
leibt nur der eine Wunſch übrig daß ſich ein energiſcher

patriotiſcher genialer Staatsmann fände der im ſtande wäre
die in der Thronrede anugeführten Geſetzentwürfe zur Augs
führung zu bringen

Afrika
Das engliſch franzöſiſche Abkommen über die Ab

grenzung der beiderſeitigen Beſitzungen im Sudan deſſen Grund
züge in einem Londoner Telegramm mitgetheilt wurden bedeutet
unzweiſelhaft einen neuen großen Triumph Englands über
Frankreich Nach dem Rückzuge der Franzoſen aus Faſchodo
n es ſich für ſie bekanntlich darum wenigſtens einen

heil des Bahr el Ghaſal wo ſie bereits eine Anzahl von
Stationen angelegt hatten und damit einen Zugang zum Nil zu
behalten Jetzt haben ſie ader auf die Provinzen Bahr el Ghaſel
und Darfur vollſtändig verzichtet und lediglich Baghirmi nd

e

Wadai ſowie die Gegenden öſtlich und nördlich vom Tſchadſe
behalten Gebiete die ohnehin längſt zur franzöſiſchen Jntereſſer
ſphäre gerechnet wurden und wo ihnen der Eroberer Rabah außerden
noch manche Nuß zu knacken aufgeben wird Wenn in dem Ab
kommen geſagt wird Frankreich habe inſolge der Feſtſetzung
kommerzieller Gleichberechtigung in den aufgetheilten Gebieten
einen Zugang zum Nil erhalten ſo iſt das eine ſehr faden
ſcheinige Bemäntelung der franzöſiſchen Niederlage Jener Zugang ſt natürlich nicht politiſcher ſondern lediglich kommerzieller

Natur und die Engländer haben ebenſo gut das Recht vom
Oſten her dem Tichadſee Handel zu treiben wie die Fran
zoſen vom Weſten her r dem Nil et wird übrigens
der franzöſiſche Handel in den Nilgebieten ſchwerlich jemals

egen den britiſchen aufkommen können Natürlich empfinden
ie londoner Blätter über das Abkommen lebhafte Befriedigung

Jn Frankreich wird die neue Schlappe vermuthlich mit der
ſelben Ergebenheit getragen werden womit man in der letztenZeit alle britiſchen Sußtritte hingenommen hat

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 März St r afkammer Vom hieſigen Schöffen

gericht waren der Fleiſchergeſelle Kurt Heßler und der Handels
mann Gottlieb Schulze aus Landsberg von der Anklage
der Uebertretung des Reichsgeſeßes vom 23 Juni 1880
betr Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen bezw des
Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1895 und einer auf Grund dieſer
Geſetze erlaſſenen Pollzeiverordnung freigeſprochen worden
wogegen der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte Jn Wirk
lichkeit lag ein Verſtoß angedeuteter Art ſeitens der Angeklagten
vor aber die Sache hatte einen Haken indem behörderlicher
ſeits ein Fehler gemacht worden war ſo daß dem Schöffen

ericht die Handhabe zur Anwendung der geſetzlichen Be
limmungen gefehlt hatte Fragliche Uebertretung ſollte darin

beſtehen daß der Angeklagte Heßler vom Mitangeklagten Schulze
aus dem wegen Ausdruchs einer Viehſeuche geſperrten Gehöfte am
21 September v J ein am Roihlauferkranktes Schwein
weggetrieben ebrrh nach Hohenthurm und daß ebenfalls aus
Schulze s Gehöfſt Fleiſch das von einem rothlauſkränken Schweine herrührte ohne polizeiliche
Genehmigung ausgeführt worden ſei Dies war richtig
Wo das betreffende Schwein und das ausgeführte Fleiſch n
gekommen und was geſchehen ſein mag hat nicht ermittelt werden

können die Zeugen vermochten darüber nichts b
Staatsanwalt erachtete die Angeklagten ergüter ebertretunge
ſchuldig und beantragte für jeden Fall 10 M Geldſtrafe
2 Tage Haſt Der Vertheldiger meinte eine Beſtrafung en
Angeklagten könne nicht eintreten da zur Feſtſtellung der z we
Uebertretung erforderlich ſet daß die Abſperrung eines mit ſ eiichen
behaftetem Vieh beſetzten Gehöſtes vorſchriftsmäßig erTeht
ſein müſſe Dies ſei im vorliegenden Falle nicht geſchehen dyr
geſetzlicher Beſtimmung darf die Sperre erſt verhänugt r 7
wenn die Seuche durch thierärztliches Gutachten feſtgeſte net
Die Ortspolizeibehörde hat nach einer über den Ausbruch De
Viehſeuche erhaltenen Anzeige den beamteten ichen

utachtung heranzuziehen und dann erſt nach deſſen gutach WweVerlcht oſe Sperre über das betreffende Grundſtück de in
Im vorliegenden Falle hatte aber die Ortspollzeibebör Gut
Landsberg ohne Einholung des amtlichen thierärztlichen
gchtens durch bloße Ueberirggung des Rechtes der Anord i

Nr
grade

Jnf
Um

rzo
r

Lt
di
à la
Verh

Nr
Enth
das

Col
als 9
Nr
hoben

von
Unter
komn
Anha

arrin
komn

in S
zum



W

2

Er
Lth
ſe r d

r

We
nen

abe
ache

S

W

urn

1162

i nd
hadſee

eſſeyr

erdem

Ab
tung

bieten

aden
J Zu
zieller

vom

rali
igens

mals
inden

gung
der

etzten

der Sperrmaßregel an ein unkergeordnetes Polizeiorgan über
Schulze s Gehöſt die Sperre verhängt Danach fehle die weſent
ſche Vorbedingung zur Annahme des Vorhandenſeins fraglicher
Neberkrelüng wie ſchon das Schöffengericht entſchieden Deshalb

erde es bei der Freiprechung der Angeklagten verbleibeniſſen Der Gerichtshof erkannte auf Krwerſaug der Be
xufung des Staatsanwaltes jedoch mit dem Bemerken es ſei für
hedauerlich zu erklären daß nach Lage der Sache das Strafrecht
nicht zur Anwendung gebracht werden könne Einen ſcheuß
ſicheren Fall als den vorliegenden bei dem in gröblichſter un
verantwortlichſter Weiſe gegen die Gefetzesbeftimmungen ver
ſtoßen worden ſei könne es gar nicht geben Der Angeklagte
Schulze war nicht erſchlenen weil er keine Berufung eingelegt
hatte Der Angeklagte Heßler aber gab keinerlei Erklärungen
äb ſo daß über den Verbleib erwähnten Fleiſches und ob es
geſundheitsſchädlich geweſen mangels thierärztlicher Gutachten
nichts hat feſtgeſtellt werden können

Provinzialnachrichten
Eisleben 22 März Die elektriſche Kleinbahnim Mansfelder Revier Die mit 14 Millionen ge

gründet e h für die am 27 Jüni v J koneſſionirte elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier vonHeltſtedt über Leimbach Mansfeld Eisleben nach Helfta plant

die Abgabe von elektriſchem Strom zu Beleuchtungs und
Betriebszwecken in der Stadt Eisleben und an die Mangsfelder
Gewerkſchaft die Uebernahme der Arbeitertransporte der Ge
werkſchaft und der Gütertransporte der Silberhütte die elektriſche
Belenchtung der Staatsbahnhöfe Hettſtedt Mansfeld und Eis
leben und die ſten eines Gleisanſchluſſes an die Staats
bahn in Hettſtedt Falls ſich dieſe Pläne verwirklichen laſſen

die Bahn nach Sandersleben bis zur anhaltiſchen Grenze
erlän gert werden

Vitterfeld 22 März Nächtlicher Spuk in der
Leichenhalle Jn einem Dörſchen des BitterfelderKreiſes hatte der Todtengräber der zugleich das
Amt des Nachtwächters verſah im vorigen Herbſt eine recht
reiche Gerſteernte gehabt und er wußte nicht wo er den
reichen Ernteſegen unterbrin gen ſollte Kurz entſchloſſen packte
er ſeine Feldfrüchte in die Leichenhalle die ſich ſeiner Meinung
nach trefflich als Scheune eignete in der Hoffnung daß wohl ſo
bald keiner ſterben würde So lagerte die Gerſte längere Zeit
in der Halle bis ein eingetretener Todesfall den Mann
nöthigte für den Todten einen angemeſſenen Raum zu ſchaffen
Schnell entſchloſſen machte er ſich am Abend an das Ausdreſchen
ſeiner Gerſte und es hieß Jn der Leichenhalle ſpukt
Bald machten ſich beherzte Männer auf und drangen mit
Knüppeln bewaffnet bis zur Leichenhalle und glaubten ſchon den
Teufel in leibhaſtiger Geſtalt vor ſich zu ſehen Einer der
Kühnen wagte es die Thür der Halle durch einen kräftigen Ruck
zu öffnen Und nun fanden ſie den Hüter der nächtlichen
Ordnung wie er die Ruhe der Todten ſtört ſtatt auf den Dorf
e e Stunden abzurufen und den Spitzbuben heim
zuleuchten

Magdeburg 22 März Ueberfahren Heute früh er
kundigte ſich ein gut gekleidetes Mädchen bei dem Streckenwärter der
Helmſtedter Bahn wann der nächſte Zug die Strecke paſſiren würde
und bat zugleich den Beamten einen an einen Unteroffizier der
magdeburger Garnliſon Brief in den Briefkaſten zu

ecken Nachdem ihm die Auskunft ertheilt entfernte ſich das
dädchen Nach etwa 10 Minuten traf der fällige Zug auf der

Station ein und dort meldete der dienſtthuende Heizer dem
Stations Aſſiſtenten daß der Zug über einen auf den Schienen
Hegenden Gegenſtand gefahren ſein müſſe Ein ſofortiges
Ah chen der Strecke führte den Betheiligten einen grauſigen
Jund vor die Augen Der Kopf und beide Füße des Mädchens
waren vom Rumpfe getrennt und dadurch der ſofortige Tod
herbeigeführt worden

Schönebeck 22 März Städtiſches Die heutige
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung beſchloß faſt ein
ſtimmig die Einrichtung einer gehobenen Knaben Bür gerſchule
gr eſchloſſener Sitzung der Verſammlung wurde Stad tverord

aufmann Alte zum Stadtrath gewählt

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen und
Thüringiſchen Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzüngen Jm aktiven Heere Friedberg Oberſtlt beim
Stabe des Magded Füſ Reg Nr 36 als Abtheil Chef in das Kriegs
miniſterium Pfoertner v d Hoelle Major und Bat Commandenr im
Jnf Reg Nr 99 unter Beförderung zum Oderſtlt zum Stabe des Magdeb
Füſ Reg Nr 36 verſetzt Zacharlä Major u Bak Comm im 3 Thür Jnf
Reg Nr 71 zum Orerſilt defördert v d Oſten Hauptm im 4 GardeReg zu
Fnß unter Enthebung von dem Kommando als Adj de der 3 GardeJnf Brig
als Comp Chef in dos 7 Thür Jnf Reg Nr 96 verſetzt Frhr v Klefſt
Oderlt im 5 Thür Jnf Reg Nr 91 Großherzog von Sachſen unter Be
förderung zum Hauptm zum Comp Cef ernannt Zu überzäh Hauptleuten
defördert die Oberlts de Dumas de 17Espinol im Anhalt Jnf Reg
Nr 93 Strack im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Ein Patent ſeines Dienſſ
grades verliehen dem Hauptmann Fihrn Digeon v Monteton im 8 Thür
Jnf Reg Nr 153 unde kommandrtzals Adjntant bei dem Gonvernement z on
Ulm Verſetzt ſind Othegraven Vt im Thür Jnf Reg Nr 94 Groß

rzog von Sachſen in däs Jnf Reg Nr 146 Rath Zt im Inf Reg
r 152 in das 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Zu Oberlts befördert die

Lts Walliſer im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Schneider im Wagdeb
digrrBat Nr 4 Mit dem 1 April d J verſetzt die Oberlts v Natzmer
à la suite des 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 unter Enthebung von dem
Verhältniß als Militärlehrer an der Hanpt Kadeitenanſtalt in das Jnf Reg
Nr 148 v Jerin à la suite des 3 Oberſchleſ Jnf Reg Nr 62 unter
Enthebung von dem Kommando als Erz eher am Kadettenhauſe in Porsdam in
das Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Mägdeb Nr 26 von
Lollas 3 la suite des Kadettencorps unter Enihebung von dem Verhältniß
als Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahjiſtatt in das Anhalt Jnf Reg
Nr 93 Mit dem 1 April d J von ſeinem Kommando als Erzſeher ent
hoden v Körri g Oberlt d la suite des Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeb Nr 27 kommandirt zum Kadett nhauſe in Potsdam
ünter Wiedereinreihung in das Reg Vom 1 April d J ab als Erzieher
kommandirt die Lis Hauch im Magdeb J Nr 36 v Willlch im
Anhalt Jnf Reg Nr 94 Behrens im 7 Thür e Nr 96 zurHat gadeengüſalt v Glaſenapp Major à la suite des Jnf Reg

rinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27 und Eiſenbahnkommiſſar kommandirt zur Dienfleilung del der Siſenbahnlinien Kommiſſion
in Straßburg i unter Stellung à Ia suite des Generalſtabes der Armee
zum ſenbahnlinien Kommiſſar in Straßburg i E ernannt elizaeus

Hauptm und Comp Chef im Fuß Art Reg Cncke Magdeb Nr 4 unter
Beſürderung zum Major zum Siabe des Rhein FußArt Reg Nr 8 verſeßt
Jaed ige Odertt im Fuß Art Reg Encke Magded Rr 9 unter Beförderung
zum Hauptm vorläufig Patent zum Comp Chef ernannt Ein PatentKines Dienſtgrades verliehen Richter Haupumn und Tomp Chef im Fuß
ri Reg Encke Magdeb Nr 4 Vom 1 April d J ab zur dauernden

Dlenſtleſſtung kommandirt Ort Oberlt im Jnf Reg Markgraf Ludwig Wil
Im 3 Bad Nr 111 dei der Gewehrfabrik in Erfurt Die Zeughauptleute
lofe deim Art Depot in Jüterbog zum Art Depot in Metz Teublerbeim Art Depot in Schwerin zum Art Depot in Jüterbog verſetzt Jm Be

rlaubtenſtande v Stochanufſen Lt Reſ des Z GardeReg zu
Fuß Erfurt zum Oberlt befürdert Die Lts Kühne der Reſ des Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 Magdeburg Finfen
a der Reſ des 5 Jnſ Reg Nr 53 Magdeburg Schlentſtedt
x Reſ des 4 Thür Jvſ Reg Nr 72 Wende r r t 1 Auf

Kdots des Kandw Vezirks Magdeburg Dehne der Rel Feld Art Reg
W

Priuz Regent Lultpeld von Bapern Magdeb Nr 4 Halberſtadt Diedmann
der Juſ Auſgedots des Landw Bezirts Halderitodt Merſeburg der Inf
1 Anfgedets des Landw Bezirts Bernburg zu Oberlts Kragz Vicewachtm
in demſelben Landw zum Lt der Reſ des Feld Art Reg Nr 15Rabe t der Ref des Magdeb Fü Reg Nr 36 Halle a He imboldt
Zt der Re des 4 Magdeb Juf Reg Nr 67 Halle a Sorof Lt der
Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Halle a Dittmann Kretſchmar
Lts der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterfeld Koch Lt der Reſ
des Magdeb Füf Reg Nr 36 Torgan Schuitzker Lt der Reſ des Jnf
Reg von der Marwitz 8 Pomm Nr 61 Altenburg Müller Lt der Ref
des 7 Rhein Jnf Reg Nr 69 Cera Geusler wöcklelmann Lts des
Tralns 1 Anfgebets des Landw Bezirks Magdeburg Münchhoff Lt der
Reſ des Schleswig Holſteln Traln Bat Nr 9 Aſchersleben zu Oberlts
Meyher Vicefeldw im Landw Bezirk Torgau zum Lt der Reſ des Jnf Reg
von Alvensleben 6 Brandenb Nr 52 Lippelt Braumann Vicewachtm
im Landw Bez Neuhaldensleben zu Lis der Reſ des Magded TrainBat Nr 4
die Lts Braune des Trains 1 Aufgebots des Landiv Bezirks Bernburg
Dibppe des Trains 1 Aufgebots des Landw Bezirks Naumburg a
Dſchenfzig der Re des Ulau Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk
Nr 16 Aeutomiſchel zu Oberlts Re u ß Oberlt der Reſ des 6 Thür Jnf
S Nr 95 Rawitſch zum Hauptm Pohlmaun Lt der Reſ des Thür
FeldArt Reg Nr 19 Rawitſch Meyer Lt der Reſ des 3 Magdeb JnfReg Kr 66 Paderborn zu Oberits befördert

Aus Thüringen 22 März Neue Eiſenbahn
Geſellſchaft in Thüringen Die Firma H Bachſtein in
Berlin beabſichtigt mit den ihr theils gehörenden theils zu er
werbenden Eiſenbahnlinien Eiſenberg Kroſſen Apolda Eiſen
berg Wutha Ruhla Weimar Raſtenberg Weimar Blanken
hain eine Aktiengeſellſchaft unter dem Namen Thü
ringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft mit einem Anlage
kapital von 6,200,000 M zu gründen wovon 3,100,000 M in
Aktien und 3,100,000 M in Obligationen Dem weimariſchen
Landtag liegt z Z der Antrag der Firma H Bachſtein vor die
Bahn Apolda Eiſenberg zu bauen unter der Bedingung
daß der weimariſche Staat 560,000 M à fonds perdu ſowie
freien Grund und Boden giebt ferner die Bahn Weimar
Blankenhain an ſie verkauft Weiter ſoll der weimariſche
Staat die Garantie für die 3,100,000 M übernehmen doch iſt
die Darmſtädter Bank bereit dafür einen Gutſchein bei
zubringen ſo daß der weimariſche Staat dafür nicht in Anſpruch
genommen wird

Greiz 22 März Ein bedauerlicher Unglücks
fall trug ſich geſtern abend in der Vereinsbrauerei zu Der
Brauer Jung der als Brauburſche für den Abzugskeller ange
ſtellt war iſt durch den zwiſchen Abzug und Füllkeller befind
lichen Schacht in Höhe von 3 Metern hinabgeſtürzt Der
Oberburſche hat noch kurz vorher geſehen daß die beiden
Thüren zu dem Schacht verſchloſſen und die Barrièren einge
hängt waren Er befand ſich in der Nähe als er einen dumpfen
Fall hörte und bei Nachforſchungen fand man den bedauerns
werthen Jung in ſeinem Blute liegen Er iſt heute morgen
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen Der Verunglückte war
zum zweiten mal verheirathet Er hinterläßt 8 Kinder von
denen erſt 3 erwachſen ſind
88 Roßſtlanu 22 März Vergiftet wegen 15 Mark hat

ſich hier der 38 Jahr alte Arbeiter Robert Bölke Er verlor
vor einiger Zeit zwei Kinder an Diphtheritis wurde danach im
hohen Grade nervenleidend und arbeitsunfähig Er wandte ſich
um eine Beihilfe zur Miethe an die Stadt und bat um eine
Unterſtützung von 15 M Er bezahlte die Miethe mit geborgtem
Gelde in der Hoffnung das Geld von der ſtädtiſchen Unter
ſtützung zurückzahlen zu können Da man auf eingezogene Er
kundigungen erfuhr daß der Mann die Miethe ſchon bezahlt
habe wurde die ünterſtütung nicht befürwortet Als ſich B
zurückgewieſen ſah hat er in ſeiner Verzweiflung eine Sublimat
Paſtille genommen Trotz aufopferndſter ärztlicher Pflege iſt er
nach u Schmerzen an dem Gift elend zu Grunde ge
gangen Er hinterläßt eine Frau und 6 Kinder

MeißuerLeipzig 22 März Der Hoteldieb MDer hier nach Verübung eines Hoteldiebſtahls verhaftete etwa
30 Jahre alte Koch Meißuer unternahm ſchon ſeit langem unter
den Namen Dr Krauſe Biſchoff Steier Biermann Direktor
Mertens uſw von Berlin aus ſeine Diebſtahlsreiſen in die
Provinzen und machte dabei gute Geſchäfte Jn feinem Beſitze
fand man eine Unmenge von Werthſachen vor die augenſcheinllch
ſämmtlich von Hoteldiebſtählen herrühren

Vermiſchtes

Kaiſerliche Spende Der Vorſteher der hin Dovercourt bei Harwich hat von der deutſchen Botſchaft in
London die Mittheilung empfangen daß der Kaiſer die Abſicht
ausgedrückt habe im weſtlichen Flügel der genannten Kirche ein
großes gemaltes Glasfenſter zum Andenken an die zum Beginn
dieſes Jahrhunderts im Friedhof von Dovercourt beerdigten
deutſchen Seeleute anzubringen Während des kontinentalen
Krieges wurde eine mit der Peſt behaftete deutſche Legion in
Harwich dem nächſten offenen Hafen gelandet um dort zu
ſterben Das Fenſter wird etwa 2000 M koſten und über
7 Fuß hoch und 3 Fuß breit ſein Man erwartet es werde vor
dem Beginn des Sommers errichtet werden

Der Ordnungsruf Unfug bietet auch heitere Momente
Während im Abgeordnetenhauſe Präſident v Kröcher den
Ausdruck objektiv unwahr gerügt yat iſt geſtern vom Präſidenten
des Reichstages dem Grafen Balleſtrem der Begriff
objektive d ne konſtruirt worden allerdings zu

Gunſten des Kriegsminiſters Graf Balleſtrem vertritt bekannt
lich den Reichstag bei Gelegenheit in der Uniform eines
Kavallerieoffiziers Das erklärt ſeine neueſte Erfindung

Alte und neue Gewehrſyſteme Um die Fortſchritte in der
Gewehrtechnik im Verlaufe der letzten 120 Jahre zu unterſuchen
hat man in belgiſchen Artilleriekreiſen vor Kurzem ſehr inter
eſſante Verſuche angeſtellt die zu bemerkenswerthen Ergebniſſen
führten Eine Soldatenabtheillung ſchoß unter möglichſt
Bedingungen mit den fünf wichtigſten Gewehrtypen die ſeit
1777 bei den europälſchen Truppen in Verwendung ſtanden nach
der Scheibe und die ſo erhaltenen Reſultate wurden dann ver
glichen Folgende Gewehre wurden benutzt 3 das Feuerſtein
gewehr Modell 1777 mit dem in den Schlachten der franzöſiſchen
Revolution und Napoleon s I gekämpft wurde 2 das Perkuſſions
ewehr von 3841 3 ein Karabiner von 1843 4 das Gewehryſtem Albini von 1867 und endlich 5 das Mauſergewehr

von 1889 Der Vergleich der erhaltenen Treffer des Feuerſtein
hre mit jenen des Modells 1889 ergab daß ſich die Durch

chlagskraft verzehnfacht hat die Geſchwindigkelt des
Geſchoſſes iſt 24 mal die en 20 mal größer geworden
Sehr bemerkenswerth iſt ferner daß das Perkuſſionsgewehr in
Bezug auf die vorhin e Eigenſchaften weit minder
werthiger war als die Steinſchloßflinte daß ſie dieſes doch ver
dränge liegt in dem Umſtand daß das Feuerſteingewehr weit
häufiger verſagte

Der beſtrafte Dennnziant Elnen wohlverdienten Herein
fall erlebte der Bürgermeiſter des Dorfes Meyernberg bei

Bayreuth Namens Baumann Der Thatbeſtand iſt nach dem
Ergebniß der Verhandlung vor dem Schöffengericht ſolgender
Bei einer Schlachtſchüſſel beim Wirth Freytag in Meyernberg
die am 20 Jan d J abgehalten wurde hatte der Bürgermeiſter
Baumann da er nach dem Eſſen von Leibſchmerzen gequält
wurde den Wirth um ein Gläschen Branntwein gebeten
deſſen Abgabe der Wirth anfangs hartnäckig verweigerte mit der
Begründung daß er keine Schankberechtigung habe Auf
vieles Drängen Baumann s hatte er ſich ſchließlich doch dazu
verſtanden aber beim Zahlen der Zeche weder Geld dafür ver
langt noch angenommen Das Ortsoberhanpt hatte nun nichts
Eiligeres zu thun als zum Gendarmen zu laufen und den
Wirth zu den un ziren worauf Anzeige erſtattet wurde Die
Schöffengerichtsſitzung nahm aber einen ganz unerwarteten
Verlauf Nicht nur der Amtsanwalt ſowie der Vertheidiger
des Angeklagten ſtellten das Benehmen des Angebers in das
rechte Licht auch das Gericht entſchied zu ſeinen Ungunſten
indem es den Angeklagten von Schuld und Strafe freiſprach
den Bürgermeiſter aber in die nicht unbeträchtlichen Koſten des
ganzen Verfahrens mit Einſchluß derjenigen der Vertheidigung
verurtheilte

Entgegenkommende Theaterdirektion Die biederen Be
wohner Jütlands legen beſonderen Werth darauf für ihr Geld
auch etwas zu haben und die däniſchen Theaterdirektoren müſſen
wenn ſie Geſchäfte machen wollen ſich darnach einrichten So
wurden am Abend des 19 d die Theaterfreunde in Thiſted
mit folgendem intereſſanten und vielſeitigen Programm über
raſcht Zuerſt kam Der Galeerenſträfling Rocambole ein
Stück in dem es von Mordanſchlägen Schurkenſtreichen
ſchwarzen Verbrechen und frechen Dirnen wimmelt Dann folgte
ein kleiner ausgelaſſener Schwank der den Titel Liebe und
Waſſerglas führte und im Anſchluß hieran ſang ein beliebte
und beleibter Mime eine Reihe von Gaſſenhauern Den Schluß
bildete Die verlorene Tochter ein fünfaktiges Trauerfpiel
Mehr kann man kaum verlangen Die Vorſtellung begann um
6 Uhr und endete um 2 Uhr Das Publikum geizte nicht mit
ſeinem Beifall und war entſchieden der Meinung daß die Vor
ſtellung eine Krone 1 M 12 Pfg werth geweſen ſei

Telegraphie ohne Draht Ueber einen weiteren Fortk
ſchritt in der Entwickelung dieſer Erfindung meldet ein Tele
gramm des B Jm Hafen von Spezia wurden mit Tele
graph ohne Leitungsdraht Verſuche angeſtellt mittels deren es
gelingen ſoll auch das Herannghen feindlicher Unterſeeboote
wahrzunehmen Der Erfinder Profeſſor Ruſſo wurde vom
e von Genua dem Vetter des Königs von Jtalien ein
pfangen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Dabrije bei Wippach
im Bezirke Adelsberg war der Kurat Alois Dratina in der Küche
des Pfarrhofes mit dem Anfertigen von Feuerwerkskörpern be
ſchäftigt Plötzlich explodirte die Miſchung und dem Kuraten
wurde dadurch die ganze linke Hand und der kleine Finger der
rechten Hand abgeriſſen außerdem erlitt er am Kopf und Körper
erhebliche Verletzungen Merkwürdigerweiſe ſoll die Schlagader
der linken Hand unverletzt geblieben ſein obwohl das Fleiſch
und die Knochen der Hand abgeriſſen worden ſind Die in der
Küche beſchäftigte Köchin wurde am Schenkel ſchwer am Leib
und Kopf leichter verletzt Die beiden Verwundeten wurden in
das Spital nach Görz gebracht Der Schuhmacher Stephan
Czibere der 1896 nach mehrjähriger wegen Raubes verbüßter
Zuchthausſtrafe in Freiheit geſetzt wurde drang in der Nähe
von Szolnok in das Haus des abweſenden Landwirthes Nagy
wo er die anweſenden zwei Dienſtmädchen ermordete und 150 fl
raubte Der Mörder wurde verhaftet Ein teufliſcher Plan
wurde im Oberinnthal durch die Vorſicht eines Arbeiters ver
eitelt Bei der Steinbrucharbeit im ſogenannten Mörderloch
die zur Verhütung eines weiteren Felsſturzes vorgenommen
wird ſind drei Arbeiter mit Steinbohren auf einem 20 Meter
über dem Boden an einem ſtarken Seil hängenden Gerüſte be
ſchäftigt Als vorgeſtern der erſte Arbeiter das Gerüſt beſtieg
bemerkte er daß das Seil an einer Stelle zum größten Theile
durchſchnitten war ſo daß es von drei Arbeitern belaſtet un
fehlbar geriſſen wäre Nach dem ruchloſen Thäter wird
gefahndet Jn Zittau hat ein verheiratheter Bürſtenmacher
der ein Liebesverhältniß mit ſeinem Dienſtmädchen unterhfelt
letzteres zu erſchießen verſucht worauf er ſich ſelbſt tödtete
Der däniſche Segler Egen iſt auf der Reiſe zwiſchen Lübeck
und Kalmar im Schneeſturm an der Jnſel Oeland geſtrandet
und gänzlich verloren Die Beſatzung iſt gerettet Das Schwur
gericht in Königsberg i Pr verurtheilte den Gutspächter
Simmat und den Tiſchler Wybories Timber wegen Münz
verbrechens zu zwei beziehungsweiſe fünf Jahren Zuchthaus
Die Verurtheilten hatten Zwanzigmarkſtücke hergeſtellt und elf
davon verausgabt

Perſonalnachrichten Zum Lelter der Augenhellanſtalt für
Arme in Köln iſt als Nachfolger des jüngſt verſtorbenen Sanitäts
raths Dr Samelſohn Dr Auguſt Proebſting früher Privat
dozent der Augenhellkunde an der Univerſität Freiburg i
ernannt worden Profeſſor Marfh einer der hervorragendſten
Geologen ſeiner Zeit iſt am 18 März einer Lungenentzündung
erlegen Er bekleidete die Stelle eines Profeſſors der Paläonto
logie an der Univerſität Yale Wie aus Dresden geſchrieben
wird gedenkt Geheimrath Wallot ſich dieſer Tage auf den
Rath ſeines Arztes zur Kur nach Karlsbad zu begeben Hugo
Hofmann von Hofmannsthal von dem jetzt zwei Stücke
am Deutſchen Theater gegeben werden wurde in Wien zum
Doktor der Philoſophie promovirt Der junge Dichter iſt erſt
25 Jahre alt Der bekannte Tenoriſt Bötel den Pollini
ſ Z vom Droſchkenkutſcherbock ins Theater holte wird der
hamburger Bühne in der nächſten Saiſon nicht mehr e e
ſondern ſich ausſchließlich Gaſtſpielen widmen Prinz Arthär
von Connaught verläßt am Ende der Sommerhälfte die

ochſchule von Eton da er nachdem er Thronfolger von
achſen Koburg Gotha geworden ſeine bung in Deutſch

land vollenden muß Jn zwei Jahren wird er in die preußiſche
Armee eintreten Wie aus Paris berichtet wird iſt
der namhafte zur Schule Zola gehörige Schriftſteller Paul
Bonnetain als Regierungs Kommiſſar in Laos am
13 März an den Folgen des Tropenfiebers geſtorben
Nach einem Telegramm der Central News aus Ottawa
Canada iſt der franzöſiſche Forſchungsrelſende Dr Terra

go,ne der von Nord Alaska aus auf die Suche nach Andre
ge Digt war zurückgekehrt ohne eine Spur gefunden zu haben

Die Sängerin Melba der früher Beziehungen zu dem
jungen Herzog von Orleans nachgeſagt wurden und die jetzt bei
der Familie Young in San Franciseo zu Gaſte iſt wurde durch
eine vom Piedeſtal geſtürzte ronzeſtatue am Hinterhaupte ge
troffen und ſchwer verletzt Die Gattin des griechiſchen
Volkswohlthäters Syn gros hat von dem ihr teſtamentariſch
uerkannten Erbtheil der griechiſchen Regierung zehn Millionen

rachmen überwieſen zur Verſorgung Äthens mit dem ihm im
höchſten Grade fehlenden nothwendigen Waſſer

i Reste
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